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(54) Abgaswarmetauscher

(57)  Der Abgaswarmetauscher weist ein rohrformi-
ges Mantelrohr (1a) aus Edelstahl auf. Das Mantelrohr
(1a) ist aus einer gestanzten, zu einem mehrkantigen
Rohr umgeformten und langsnahtgeschweifte Platine

1a

gebildet. In mindestens zwei einander gegenuberliegen-
den Seitenwanden (20, 21) des Mantelrohrs (1a) sind
von innen nach auf3en gepragten Sicken (5, 11, 15, 16)
vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abgaswéarmetau-
scher mit einem Mantelrohr aus Stahlblech geman den
Merkmalen im Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Ein derartiger Abgaswarmetauscher wird im
Motorenbau eingesetzt. Bei einem bekannten Abgas-
warmetauscher wird das Mantelrohr, das in Fachkreisen
auch als Kilhlkassette bezeichnet wird, aus einem von
einem Rechteckrohr abgeteilten La4ngenabschnitt gebil-
det. Aufgrund der vorgegebenen Querschnittsform des
Rechteckrohrs ist die Praxis mithin hieran gebunden und
folglich hinsichtlich des zur Verfugung stehenden Ein-
bauraums eingeschrankt. Ferner ist auf Grund der Rohr-
form die Variationsbreite fur die Festlegung von An-
schliissen und/ oder Anbauteilen naturgemaf einge-
schrénkt.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Abgaswarmetauscher mit einem Mantelrohr zu
schaffen, das sowohl hinsichtlich seiner Ausgestaltung
als auchim Hinblick auf Anschliisse und/ oder Anbauteile
flexibler an den zur Verfugung stehenden Einbauraum
angepasst werden kann.

[0004] Die Lésung dieser Aufgabe wird nach der Er-
findung in den Merkmalen des Anspruchs 1 gesehen.
[0005] Das Mantelrohr des Abgaswarmetauschers
wird aus einer Platine gebildet, die entsprechend den
gewunschten Vorgaben gestanzt, anschlieend zu ei-
nem mehrkantigen Rohr umgeformt und dann langsnaht-
geschweil3t wird. Bei einem derartigen Mantelrohr ist es
nunmehr ohne weiteres méglich, eine vom rechteckigen
Querschnitt abweichende Geometrie zu fertigen. So ist
zum Beispiel ein trapezférmiger beziehungsweise anna-
hernd trapezférmiger Querschnitt denkbar. Dartber hin-
aus kann ein in Langsrichtung gestuftes Mantelrohr her-
gestellt werden, wodurch eine noch bessere Anpassung
an den jeweils zur Verfigung stehenden Einbauraum
moglich ist. Ferner schafft die Erfindung die Vorauset-
zungen dafir, dass bereits an der zu stanzenden Platine
MaRnahmen getroffen werden kénnen, um ohne wesent-
lichen konstruktiven Aufwand an dem fertig gestellten
Mantelrohr Anschliisse oder Anbauteile vorzusehen.
[0006] Das Mantelrohr bildetdas Gehause des Abgas-
warmetauschers. Der Warmetausch selbst findet in dem
von dem Mantelrohr umschlossenen Innenraum statt, so
dass das Mantelrohr selbst am Wéarmetausch nicht teil-
nimmt. Anstelle des Begriffs Mantelrohr ist auch die Be-
zeichnung Kuhlkassette Ublich, da Abgase innerhalb des
in Kassettenbauweise ausgestalteten Abgaswarmetau-
schers gekihlt werden.

[0007] In vorteilhafter Ausgestaltung des erfindungs-
gemalen Grundgedankens sehen die Merkmale des An-
spruchs 2 vor, dass wenigstens eine Seitenwand des
Mantelrohrs mit Sicken versehen ist. Das Einbringen der
Sicken erfolgt vor dem Umformen der Platine zu einem
mehrkantigen Rohr. Insbesondere sind mindestens zwei
einander gegeniberliegende Seitenwande des Mantel-
rohrs mit vorzugsweise von innen nach auf3en gepragten
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Sicken versehen (Patentanspruch 5). Aufgrund der das
Mantelrohr verstarkenden Sicken kdnnen mit einem sol-
chen Mantelrohr die Anforderungen der Praxis eingehal-
ten werden, wonach das Mantelrohr einem geforderten
Berstdruck von z.B. 5 bar standhalten muss. Die Herstel-
lung der Sicken bereitet beim Stanzen der Platine keine
wesentlichen fertigungstechnischen Probleme.

[0008] Eine besonders vorteilhafte Ausfihrungsform
der Anordnung von Sicken wird im Umfang der Merkmale
des Anspruchs 2 erzielt. Danach sind mindestens zwei
einander gegeniberliegende Seitenwénde des Mantel-
rohrs mit jeweils einer sich schrag Uber eine Seitenwand
erstreckenden Sicke mit S-formigen Verlauf (S-Sicke)
versehen. Die S-Sicke weist zur Mittell&angslinie der Sei-
tenwand hin konkave Endabschnitte auf. Ferner sind zu
diesen Endabschnitten hin offene C-formigen Sicken (C-
Sicken) vorgesehen. Zwischen den Endabschnitten der
S-Sicke und den C-Sicken befinden sich im Bereich der
in Mittellangslinie liegenden runde Sicken (Rundsicken)
und in im Bereich der Mittelquerlinie der Seitenwand ne-
ben einem Diagonalschenkel der S-Sicke angeordneten
dreieckférmige Sicken (Dreiecksicken). Alle Sicken sind
von innen nach auf3en gepragt. Ein derartiges Sickenbild
erstreckt sich mithin tber die komplette Flache einer Sei-
tenwand und erhoht die Steifigkeit des Mantelrohrs in
einem wesentlichen Umfang. Vorzugsweise sind alle
Sicken von innen nach aul3en gepragt.

[0009] Die Bereiche neben den Diagonalschenkein
der S-Sicken werden entsprechend Anspruch 6 dadurch
flichenmafig besser ausgenutzt, dass die Dreiecksik-
ken mit jeweils einer Ecke einander zugewandt sind.
[0010] Eine zuséatzliche Versteifung des Mantelrohrs
wird mit den Merkmalen des Anspruchs 7 erreicht. Da-
nach sind die Diagonalschenkel der S-Sicken im Bereich
der Mittelquerlinie der Seitenwéande jeweils mit einer ins-
besondere kreisformigen Erweiterung versehen. Diese
kreisformigen Erweiterungen kénnen bei Bedarf zur An-
bringung eines Logos genutzt werden.

[0011] Umdie Dicke der Seitenwande des Mantelrohrs
so gering wie mdglich zu halten bei gleichzeitiger Sicher-
heit gegen einen hohen Innendruck sehen die Merkmale
des Anspruchs 8 vor, dass das Mantelrohr aus Edelstahl-
blech, Aluminiumblech oder auch aus Kunststoff gebildet
ist.

[0012] SchlieBlich ist es gemal den Merkmalen des
Anspruchs 9 noch von Vorteil, dass in einer vorzugswei-
se sickenfreien Seitenwand des Mantelrohrs Offnungen
vorgesehen sind. Diese Offnungen dienen bevorzugt
dem Anschluss von Rohren zur Zu- und Abfuhrung ins-
besondere eines Kilhimittels.

[0013] Die Erfindung ist nachfolgend anhand von in
den Zeichnungen dargestellten Ausfiihrungsbeispielen
naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1  in der Perspektive ein Mantelrohr eines Ab-
gaswarmetauschers;
Figur 2  eine Seitenansicht des Mantelrohrs der Figur
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1
Figur 3  eine Draufsicht auf das Mantelrohr der Figur
2 in Richtung des Pfeils Il gesehen;
Figur 4  in der Perspektive eine weitere Ausfiihrungs-
form eines Mantelrohrs fur einen Abgaswar-
metauscher und
Figur 5 eine Stirnansicht des Mantelrohrs der Figur 4
in Richtung des Pfeils V gesehen.

[0014] Mit 1 istin den Figuren 1 bis 3 ein Mantelrohr
eines ansonsten nicht naher veranschaulichten Abgas-
warmetauschers bezeichnet. Das Mantelrohr 1 weist ei-
nenrechteckférmigen Querschnitt auf. Zwei einander ge-
genuberliegende Seitenwéande 2 des Mantelrohrs 1 be-
sitzen in identischer Konfiguration ein nachfolgend noch
naher erlautertes Sickenbild 3 zur Versteifung des Man-
telrohrs 1, wéhrend die beiden anderen Seitenwénde 4
sickenlos gestaltet sind. Die Seitenwénde 2, 4 sind tber
gerundete Langskanten 18 miteinander verbunden.
[0015] Wie insbesondere die Figur 2 erkennen I&sst,
erstreckt sich Uber jede Seitenwand 2 in schrager Aus-
richtung eine S-formig ausgebildete Sicke 5 (nachfol-
gendkurz S-Sicke 5 genannt). Die S-Sicke 5 besitzteinen
mittleren Diagonalschenkel 6 sowie in Richtung zur Mit-
tellangslinie MLL der Seitenwand 2 gegengleich konkav
gekrimmte Endabschnitte 7. Aufgrund der konkaven
Gestaltung der Endabschnitte 7 werden kurze End-
schenkel 8 gebildet, die zur Mittellangslinie MLL hin ge-
richtet sind. In der Mittelquerlinie MQL der Seitenwand
2istder Diagonalschenkel 6 der S-Sicke 5 mit einer kreis-
formigen Erweiterung 9 versehen. Die neben der Erwei-
terung 9 liegenden Langenabschnitte 10 des Diagonal-
schenkels 6 verbreitern sich in Richtung zu den konkav
verlaufenden Endabschnitten 7.

[0016] Neben den konkav gekrimmten Endabschnit-
ten 7 der S-Sicke 5 sind zu den Endabschnitten 7 hin
offene, C-férmig ausgebildete Sicken 11 angeordnet
(nachfolgend kurz C-Sicken 11 genannt). Ein Schenkel
12 der C-Sicken 11 verlauft parallel zu dem Diagonal-
schenkel 6 der S-Sicke 5, wahrend der jeweils andere
Schenkel 13 zu dem kurzen Schenkel 8 der Endabschnit-
te 7 der S-Sicke 5 hin gerichtet ist. Die Stege 14 der C-
Sicken 11 zwischen den endseitigen Schenkeln 12, 13
sind in den mittleren LAngenbereichen verbreitert aus-
gebildet.

[0017] Zwischen den Endabschnitten 7 der S-Sicke 5
und den C-Sicken 11 liegen in der Mittellangslinie MLL
der Seitenwand 2 kreisrund ausgebildete Sicken 15
(nachfolgend kurz Rundsicken 15 genannt).

[0018] Ferner sind im Bereich der Mittelquerlinie MQL
der Seitenwénde 2 dreieckig gestaltete Sicken 16 vor-
gesehen (nachfolgend kurz Dreiecksicken 16 genannt),
die mit jeweils einer Ecke 17 den Erweiterungen 9 zuge-
wandt sind. Die den Ecken 17 abgewandten Seiten 27
erstrecken sich parallel zu den Léangskante 4. Die Drei-
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ecksicken 16 konnen gleichseitig oder ungleichseitig
ausgebildet sein.

[0019] Es istinsbesondere aus der Figur 3 zu erken-
nen, dass alle Sicken 5, 11, 15 und 16 von innen nach
auflen gepragt sind. Hierbei weisen die S-Sicken 5 und
die C-Sicken 11 halbrunde Querschnitte auf, wahrend
die Rundsicken 15 und die Dreiecksicken 16 gerundete
Ubergéange 19 zu den Seitenwanden 2 besitzen.

[0020] Beider Ausfiihrungsform eines Mantelrohrs 1a
gemal den Figuren 4 und 5 ist der Querschnitt anna-
hernd trapezférmig gestaltet. Zwei Seitenwénde 20, 21
erstrecken sich parallel zueinander, wahrend eine dritte
Seitenwand 22 im rechten Winkel zu den beiden parallel
zueinander liegenden Seitenwénden 20, 21 angeordnet
ist. Die vierte Seitenwand 23 verlauft schrag zu den Sei-
tenwanden 20, 21.

[0021] Die parallel zueinander angeordneten Seiten-
wande 20, 21 sind mit Sickenbildern 3 versehen, die wie
die Sickenbilder 3 in den Seitenwénden 2 des Mantel-
rohrs 1 gemanR den Figuren 1 bis 3 ausgebildet sind. Eine
nochmalige Erlauterung ist daher entbehrlich.

[0022] AuRerdem ist aus den Figuren 4 und 5 noch zu
erkennen, dass in den Endbereichen der sich zu den
beiden parallel zu einander verlaufenden Seitenwénden
20, 21 rechtwinklig erstreckenden Seitenwand 22 Off-
nungen 24, 25 vorgesehen sind. In einem Endbereich ist
eine Rechteckoffnung 24 vorgesehen, wéhrend sich in
dem anderen Endbereich eine runde Offnung 25 befin-
det, die nach auf3en hin mit einem Durchzug 26 versehen
ist.

[0023] Auch bei der Ausfuhrungsform eines Mantel-
rohrs 1 gemaf den Figuren 1 bis 3 kdnnen zum Beispiel
in einer Seitenwand 4 Offnungen 24, 25 gemaRk den Fi-
guren 4 und 5 vorgesehen sein.

Bezugszeichen:

[0024]
1- Mantelrohr
1la - Mantelrohr
2- Seitenwande v. 1
3- Sickenbild an 2, 20, 21
4 - Seitenwéande v. 1
5- S-Sicke v. 3
6 - Diagonalschenkel v. 5
7 - Endabschnitte v. 5
8- Endschenkel v. 7
9- Erweiterung v. 6
10 - Langenabschnitte v. 6
11- C-Sickenv. 3
12- Schenkel v. 11
13- Schenkel v. 11
14 - Stegv. 11
15 - Rundsicken v. 3
16 - Dreiecksicken v. 3
17 - Eckenv. 16
18 - Langskantenv. 1, 1a
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19 - Ubergénge v. 15, 16 auf 2
20 - Seitenwand v. 1a

21 - Seitenwand v. la

22 - Seitenwand v. la

23 - Seitenwand v. 1a

24 - Offnung in 22

25 - Offnung in 22

26 - Durchzug an 25

27 - Langsseiten v. 16

MLL - Mittellangslinie v. 2

MQL -  Mittelquerlinie v. 2
Patentanspriiche

1. Abgaswarmetauscher mit einem rohrférmigen Man-

telrohr (1, 1a) aus Stahlblech, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Mantelrohr (1, 1a) aus einer ge-
stanzten, zu einem mehrkantigen Rohr umgeform-
ten und langsnahtgeschweif3ten Platine gebildet ist.

Abgaswarmetauscher nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass wenigstens eine Seiten-
wand (2, 20, 21) des Mantelrohrs (1, 1a) mit Sicken
(5, 11, 15, 16) versehen ist.

Abgaswarmetauscher nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass minde-
stens zwei einander gegeniiberliegende Seitenwén-
de (2, 20, 21) des Mantelrohrs (1, 1a) mit Sicken (5,
11, 15, 16) versehen sind.

Abgaswarmetauscher nach einem der Anspriiche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
zwei einander gegenlberliegende Seitenwande (2,
20, 21) des Mantelrohrs (1, 1a) mit jeweils einer sich
schrag Uber eine Seitenwand (2, 20, 21) erstrecken-
den Sicke mit S-férmigen Verlauf (S-Sicke) (5) ver-
sehen sind, wobei die S-Sicke (5) eine Mittellangs-
linie (MLL) der Seitenwand (2, 20, 21) schneidet, wo-
bei neben zur Mittellangslinie (MLL) der Seitenwand
(2, 20, 21) hin konkaven Endabschnitten (7) der S-
Sicke (5) zu den Endabschnitten (7) hin offene C-
Sicken (11) angeordnet sind, wobei zwischen den
Endabschnitten (7) der S-Sicke (5) und den C-Sik-
ken (11) in der Mittellangslinie (MLL) liegende Rund-
sicken (15) und in der Mittelquerlinie (MQL) der Sei-
tenwand (2, 20, 21) neben einem Diagonalschenkel
(6) der S-Sicke (5) angeordnete Dreiecksicken (16)
vorgesehen sind.

Abgaswarmetauscher nach einem der Anspriche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass alle Sicken
(5, 11, 15, 16) von innen nach auf3en gepragt sind.

Abgaswarmetauscher nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dreiecksicken
(16) mit jeweils einer Ecke (17) einander zugewandt
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sind.

Abgaswarmetauscher nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Diagonalschen-
kel (6) der S-Sicken (5) im Bereich der Mittelquerlinie
(MQL) der Seitenwande (2, 20, 21) jeweils mit einer
kreisformigen Erweiterung (9) versehen sind.

Abgaswarmetauscher nach einem der Anspriche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Mantel-
rohr (1, 1a) aus Edelstahlblech, Aluminiumblech
oder Kunststoff gebildet ist.

Abgaswarmetauscher nach einem der Anspriche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass in einer Sei-
tenwand (4, 22) des Mantelrohrs (1, 1a) Offnungen
(24, 25) vorgesehen sind.



EP 2136 174 A2

5 7
MOL ;10 /

Vi)
/TT

3 Fig. 3



EP 2136 174 A2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

